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Deutsche Apotheke

Der albani sche Humling.

Unter der Ueberschrift .Der albanische Humbüg" veröffentlicht die in
Wien erscheinende .Tänzers Armeezeitunz' eine Zuschrift aus Turazzo. die.

um der Stelle willen, wo sie erscheint .Tänzers Armeezeitung" gilt alt
arrnecosfiziö's zweifellos Beachtung finden wird. Tie Zuschrift beschäftigt

sich zunächst mit den oberen Zehntausend der Ckipetcren, denen Fürstentreuk
und Äationnlstnn ein auf dem Prinzip von Angebot und Nachfrage basierter

HnndelZartikel sei. Unverdorben sei eigentlich nur der Bauernstand, dessen

tlulturzustand allerdings so niedrig sei. wie der eii.es innerasrikanischen

Volke!., .Weiter wird dann das Toppclspiel beleuchtet, das Essad Pascha

getrieben habe. Mit auffallender Cchärse äußert sich der Artikelschreiber

über die Absichten Italien und sagt:

Es ist ganz klar, was Italien will: Albanien soll eine italienische Ko

lonie werden. Der Unterschied zwischen der Auffassung der offiziellen und

iichtoffiziellen. Kreise besteht lediglich hinsichtlich der Schnelligkeit, mit der

'in solcher Plan verwirklicht werden könnte. Es muß daS wirklich einmal

offen gesagt werden, allen Beschönigungen durch die halbamtliche Presse zum

Trotz: Italien rechnet mit dem Besitz Albanien, und es ist sehr zweifelhaft,

cb et in der großcn Stunde.die über die Welt kommen wird und muß, die

fabelhafte Zurückhaltung mit Tank belohnen wird die Oefterreich'Ungarn
während des tripolitanischen Abenteuers entgegen dem Rat seiner Besten

und Weisesten bewahrt hat ... Ist kS überhaupt ouZzudenken. daß einmal

Friede und Festigung in das Land einkehren werden? Ein Wunder muß

geschehen! Solange die Mächte nicht aufhören, Albanien als willkommenes

Schlachtfeld gegen Oefterreich-Ungar- n und daS ihm treu verbündete Deutsch

land zu betrachten, so lange Italien eS muß einmal offen heraus gesagt

werden zur Freude aller Dreibundseinde seine unredlichen Eeschäfte fort

führt und Leute wie Essad Pascha unter seine Fittiche nimmt so lange

kann von einer Echasfung deS albanischen Ctaates nicht die Rede sein. So

lange dies alle nicht anders wird, so lange bleibt Albanien die Pestbeule aus

dem von Schändlichkeit und Lüge durchfeuchten Körper Europas."
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Ucbcrzcttgen Sie sich selbst!

Aus Tithxmta City.
Der achtjährige Cohnvon Jesse

Crcof stürzte von einem Baum
stamm unS rbach einen Arin.
Stock Cttek und l3c Prccinkte wur
ten kürzlich von einem cyclonart
gen Sturnl, verbunden mit hcsti

ßcm Hal. heimgeputzt. Tcr an

gerichti.'te Scut-schade- ist erheblich,

(lücklickxrrocije ist kein Verlust von
Menschenleben zu deZlagcn. Tci
Missouri Pacisic Äahnzcscllschaft ist

nicht wilürnS, ihren Tijcil zur 2)e

skreitung ter Unkosten zur Herstel-

lung des Otoe und Johnson Goun-t- q

Drainage , Kanals ii bezahlen.
Die zustiindize Behörde aber wird
richt locker fassen und die Gesell
schalt zwingen, das Ihrige zur

olldringung des Werkes bcizutra
cn.

Cchwkdk.

- (sine beinahe dernktknoe Niederlage hat die liberale Partei Cchwe

dnS bei den Ichten Wahlen erlitten. Ta schärfste Urteil Über die Patlei
wurde indessen nicht dadurch gefällt, das sie bet den Wahlen von de,

größten Partei der Zweiten Kamlner auf die kleinste berabsank. sondern

ki& vor den Wahlen ein groszer Teil ihrer hervorragendsten und intcllek

ruell bökhsistchenden Mitglieder öffentlich von ihr abschwenkte. Clufecc

Zweifel steht, daß daS lahme Verhalten der Partei In der VerteldigungS

frage die einzige Ursache war. die den Umfall zahlreicher Wähler demirkte;

für die .Intelligenz' aber war die PerteidigungSfroge nur der Tropfen,

der, den Vhcr zum Ueberflieken brachte.

Seit die fetzigm Führer der Partei zur Macht gelangten, wurde die

lürgerllche Intelligenz immer unwilliger über die Art, wie die Partei

leitung.bie Sache des FrnjmnS vertrat. Das rührte daher, daß die offi

zirkle ftasinuige Partei sich dxoiger um dr politischen Freisin kümmerte

nd sich ehr die szialr VrdschafStrndknze z eigr machte, die

Kon allerlei freiheitsfeindlichen P?oraleiferem gepredigt werden. Tat
Auefchlagyebmde wurde eine Schulmeiflerei, die in ihrer eingebildeten
Weisheit daS ganze Volk zwingen will, nach ihrer Pfeife zu tanzen. Tie

Fiirsorzze'für die Schwachen, Unwissenden, Zurückgebliebenen und ähnliche

ssziak'und moralische CrziehungSfragen,.die an sich ja sehr wichtig sind,

haben daS, Interesse' der auS Kleinbürgern bestehenden Mehrheit der Partei
so sehr in Anspruch genommen, daj$ sie eine Art philanthropischer Sesell

fchcLt zur Pflege geistig Minderwertiger geworden ist, die olle Mitbürger
alS unmündiz und, anormal betrachtet und deshalb deren Privatleben
durch-Gesetz- e und Zwangkmabregeln ausö genaueste regeln möchte. So ist

Schweden zu einem Lande, kleinlicher und lästiger Einschränkungen ge

worden. ES sei an die allbekannten, lächerlichen Temperenzverordnungen

erinnert, die am, Sonntag wahrend deS VormUtagS und NachmittagLgot

tedienpeS in den Gastwirtschaften und Kaffeehäusern den Einlaß von

Gästen verbieten, und die Verabreichung von spirituösen Getränken an

Mße, die bereitS.von früherer Stunde her dort weilen, unter Strafe slel

len. Ein anderer UkaS verbietet selbst an Werktagen nach Ladenschluß

!m,Gcstwirtcn und ttoffechauLbesitzern den Werkauf von Zigarren, wenn

da 5Iäufec nicht etwv5 in dem Lokal verzehrt. In vollem Ernst wurde

im Reichstag die Frage erörtert, ob man den Derkauf von Tabak in Ne

paurantZ und Cafes nicht überhaupt verbieten soll. Ter Bürgermeister
von Stockholm, Lindhagcn, ein früherer Liberaler und je.tzt Cozialdemo

krat, erklärte im Reichstage, daß man daS Publikum, daS in Restaurants
und EafeS sitzt und '.qualmt', wohl auch kujonieren dürfe. Tie Bcstim

mungen über die Sonntagkruhe, den nächtlichen Straszenverkauf u. s. w.

werden durch Uebertreibung geradezu unsinnig. In den Varietes, die des

wegen fast gar nicht mehr auf der skandinavischen Halbinsel bestehen kirn

licn, darf (zum Schutze der Moral!) kein Alkohol verabreicht werden. In
len Kaffeehäusern werden ohne jedesmalige vorherige Erlaubnis der Po-

lizei mit Aushame von ' Instrumentalmusik keine GesangSvorträge oder

sonstige Vorführungen geduldet, da dies zu alkoholischen Orgien am

Mieren könnte. Tie Mifzstimmung hat sich' auch in einigen Blättern der

Partei geaufzert, besonders in dem hervorragendsten von ihnen, der Stock

f.olmer Zeitung TagenS Nyhcter', die ebenso schars wie geistreich gegen

tie Haltung der Parteileiwng Stellung nahm, doch bat sie später aus

Rücksicht auf die durch die Wahlen so stark bedrohte Einigkeit innerhalb
der Partei mit ihrer Kritik zurückzebolten. Eine andere, große gemäßigt
liberale iHauptftadtzeituttg, Aftonbladet", hat die jetzige liberale Leitung
cuf das)lebhaftefte bekämpft. , i :x
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Aus dem Staate.
Frcmont. Tcr (irofce Stall auf

der Both Farm, 5 Äcllcn von hier

sclegen, brannte bis auf den Grund
nieder. eieren Pferde verbrannten.
Tie meisten Pferde gehörten Far
niern, welche gekommen waren, um
beim Treschen zu helfen. ,

Tecumieh. Nach dem Genug von

jtciinien Spinat erkrankten acht Mit
lieber einer Treschcrmannschaft in

der Nähe von Iolmson. Der schleu

ingsl citirtc Arzt konstatirte Pto
maine Bergiftunz.

Albion. Paul A. raufe und
Victor W. brause haben M. G.
Needkimn's Antheil der Albion Te-

lephon iio. erworben, Victor Krau-f- e

i zum Zekretär-Tchatzmeist- der
Gesellschaft erwählt worden.

chunler. Ter Leichnam des un.
liina.it im Plane in dieser fflcgend
irtrimfciinr Cliarles Trvorak ist

in der Jiiilic der Unglücksstätte ge
funden worden. Ter Verstorbene
kiitterläßt eine aus seiner Frau
i!d X Bindern besiegende Familie,

Peatricc. Die Ortsäzaft Ütbersi)
wurde von einem verheerenden
gelier beimqesucht. Ter angerichte-
te Zachschaden beträgt $30,000,
welchem eine Bcriicherunz von $18,
000 gegenübersteht.

Plattc-moiith- . Tcr Farbige To.
nr Hilton, der am 4. Juli in die-

ser Nachbarschaft durch Revolver
schlisse zwei Personen verwundete,
wiirde vom Tiftriktorichker ?u einer

.".chtyausstrase von 1 bis 20 Iah
rcn vcrurthcilt.

Fairbury. Ter Erntcarbciter Ed
ward James von Providcnce, suchte

sich unter einem Frachtwagen in
den Rock Island Jards eine Lager
stelle und schlief ein. Tcr Wagen
setzte sich später in Bewegung, und
Sie Räder zcnnalmten dem Unglück
liehen ein Bein.

Ctamsord. Eine schwere Tresch

Maschine, auf welcher sich Frank
l5!ason und Henry Schmalkins be

fanden, brach durch eine zwei Mei
In, von hier befindliche Burlington
Palm brücke, stiirite in das Wasser,
und beide Mäncr erlitten lebensge-
fährliche Verletzungen.
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Um unser vorzügliches Sinn and Stripe Flaschenbier in

immer weitere Kreise einzuführen, werden wir für die nächste

Zeit vier große Flaschen dieses feinen Biere mit jedem Ein

kauf von einer Gallone unseres usgezeichnete Roggen.

CchnavvseS frei weggeben. Schicken Sie Ihre Bestellung

sofort ein.

HENRY POLLOCK, SSSr
WHISKIES, BIER und WEIN

. FlafchenbierLieferant der

illow Zprings Lrauerei
15. und Capital Ave., Omaha, Neb.

) TonglaS 7162
Telephone 218

il
Der verstorbene Oberbundesrichter Horace Hormon Lurton, der

morgen Vormittag in Clarksville.. Tennessce zur letzten Ruhe gebettet
wird, und drei Juristen, die als mögliche Nachfolger genannt werden.
Es sind der frühere Präsident Taft (oben links), der Fricdcnbkommis
sär und frühere Solicitor General F. W. Lehmann (oben rechts) und
der Gencralanwalt McNeynolds (unten rechts).

. I o .rill .

JZ? Wahnsinn, Ut es doch Methode.

Tie Hcarst'schen Blätter haben Herrn Williams, bis vor kurze

nerikanischer Gesandter in Griechenland, um eine Tarlegung feinest

?!uffass'.mgen ersuckt und sie von ihm erhalten. Tie Stellen, welche fuß

die Auffassungen über die Aufgaben amerikanischer Tiplomatcn im Lusl
lande am bezeichnendsten sind, geben wir im folgenden wörtlich wieder: I

.Ich vermochte', heißt es da, .auS der Lage im Lande (Albanien),

nicht klug zu werden, und niemand (in Griechenland wußte, wie es wirk

lich in Albanien ouösah. Unter diesen Umständen ersuchte ich meine Re

gierung, mich zu ermächtigen, nach Epirus zu gehen, die dortige Situation

zu studieren nd der Internationale Kontroll Kommission meine

Dienste als Vermittler anbieten zu dürfen. Tiefe Ermächtigung würd

mir erteilt.

.Ich ging nach Argyrocastro, dem Sitze der provisorischen Regierung.

Tas provisorische Ministerium harte einen Vertrag mit der Internationale
Kommission vereinbart, durch den EpiruS dem Prinzen zu Wied auSge

liefert werden sollte. Ich sah rasch, daß der Vertrag weiter nichts war,

ein Versuch, E?irs ohne Waffengewalt unter die Herrschaft der nmen
Ibanischen Regierung zu bringen. ...

Bei meiner Ankunft in Turazza wurde mir' mitgeteilt.' daß die Kon

Kollkommission mich nicht empfangen würde. Trotzdem lzatte ich jedoch

keine Schwierigkeiten, die Tatfachen festzustellen, und ich .sah rasch, daß

die ganze albanische Regierung, von den Großmächten bisherab zu den

Ministern, nichts dar, alZ Heuchelei, Unehrlichkeit und Humbug.

.Unter meinen Fenstern knatterten die Flintenschüsse und donnerten

die Kanonen, und ich sah Tutzcnde von Menschen sterben, l Ter Prinz zu

Wied hatte zweitausend Christen vom Norden gebracht, um die Mohame

dann zu bekriegen, und im Süden hetzte er die Mohamedancrgegen die

Christen von EpirijS. Ter Fürst hatte einen Bruder und Religionskrieg

entfesselt und hielt sich in seinem Palast versteckt, wo er von. fremden Ma

rinetruppen beschützt wurde. .' v
.Das Blutvergießen empörte mich, und ich beschloß, den Fürsten z

stürze. Ich kehrte ach Avldna zurück nd feuerte die Exiroten a, ihre

Unabhängigkeit zu proklamieren. Tan setzte ich mich mit de. verschiede

ne albnischen Faktione in Berbidug, m dieselben zu. versöhne nd

zu gemeinsamer Verteidigung zu organisier. Dabei hqjte ich treffliche

Gehilfen, die ich später nennen werde. c
,

Griechenland begrüßte mei Wirke, mit Jubel nd huldigte ir

als dem Begründer einer neue, Diplomatie der Freiheit. Offiziere boten

mir ihre Dienste und ich stehe jetzt in Verbindung mit den Christen, die

in Turazzo für den Prinzen zu Wied kämpften. ..
: t.

.Natürlich mußte ich meinen Posten als Gesandter aufgehen, da ich

auf demselben nicht gegen die Großmächte kämpfen konnte. Das alba
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Wm. F. Wappich, Addoklt.

Praktizirt in allen Gerichten dei
Staates und den Ver. Staaten.
Schreibt Testamente aus, besorgt Be
itzritel und sieht Absrrake durch:

ieht daß Testaments im Nachlassen

chastsgerichte geordnet werden. Be
orgt Vollmachten und zieht
chaften in irgend einem Theil der

Welt ein. Kollektirt Ausstande,

spricht Deutsch und ist öffentlicher
ETCotar. 348 Omaha National. Bqnt
Eebäude. Omaha, Nebraska.
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täsche Volk ist von einem Wolf überfallen und zerfleischt worden. Dank

meiner politischen Erfahrung in der Heimat, bin ich jedoch ein guter

Wolfsjäger, und ich danke meinem Geschick, daß 'es inir beschickn ist. ein

Volk zu befreien."

Im Grunde' heißt "eS, die Drastik diefeS Berichtes beeinträcht'n,
wenn man Kommentare n ihn knüpft.

Aber wenn ein Mann, der behauptet, als Gesandter ,die Erlaubnis

zur Vermittelung von seiner Regierung erhalten zu haben, ohne daß

worden wäre, ob die Vermittelung genehm sei;, wenn dann dieser

Mann, der sich rühmt, während dieser Mission den Ucbergakg eines Lau-desteil- s

.ohne Krieg" verhindert, dafür aber einen Aufstand ergauisirrt
au haben, in so M'.lder Weise von dem Leiter - du Staatsdepartemente

rtchten diö iten Tittste uns geben
die höchste Qualität in jeder Branch
d?Z GesezsftS, in jedem Sarg und
Zubehör. Ihre Inspektion ist er
wünscht.

Unsere schwarzen, weißen und

grauen Särge, vollständig Zesetzt.

zu Z2.? sind Standards in Eleganz
und Qualität, und werden sonstwo

verkauft zu $45 5iS $70. ?llle un

lere Sargs find im Verhältniß gleich

niedrig im Preis. ,

LEO A. HOFFMANN
M. an 7 irati. I oti T us'cl V0
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DIE DEUTSCHE, DRUCKEREI
'''''öWMMVtttlk.kKt 'uch'ftti,ftSkHMg, mach,.

!ltkrcal krkttt!r,Z5 0ofcipany,-- , ,. ,,,. .Der vorgestern von seiner Nomfahrt Zuriickickcbrte Kardinal Gibbons.
Der. kirchliche lUrdenirär wird am LZ, Juli Lg Lsbre t.


